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lEva A. JUNKER& Ulrich M. RATSCHKER:Erstnachweis
’von Trichoncus auritus (L. Koch, 1869) (Araneae,

ILinyphiidae, Erigoninae) für Deutschland

I First record of Trichoncus auritus (L. Koch, 1869) (Araneae, Linyphiidae, Erigoninae)

Ifrom Germany

/Anhand ausgewählter Taxozönosen der Regulatorengilde (Araneae,

( Opiliones, Carabidae, Staphylinidae) werden seit April 1 998 die langfristigen

Auswirkungen waldbaulicher Eingriffe in den Überschirmungsgrad auf das

(Ökosystem Bergmischwald untersucht (JUNKER & ROTHi. Dr.).

Dazu wird die epigäische Prädatorenfauna eines ca. 100-jährigen

(Bestandes in den Chiemgauer Alpen mittels Bodenfallen (BF) erfasst

(Volumen: 370 ml, 0:7 cm, Fixierflüssigkeit: gesättigte Benzoesäurelösung

rmit Detergens, Regenschutz: 15x1 5cm Plexiglas, Leerung: monatlich).

iZusätzlich sind an weiteren Stellen in direkter Nachbarschaft zu den

l Untersuchungsflächen, soz. B. einem Schotterhang, Bodenfallen installiert,

lum einen umfassenderen Eindruck von der Fauna des Untersuchungs-

cgebietes zu erhalten (s. Artenliste in Tab. 1).

Im Rahmen dieser Untersuchung konnte die Zwergspinnen-Art

Trichoncus auritus (L. Koch, 1869) erstmals für das Gebiet der

[Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen werden.

Trichoncus auritus (L. Koch, 1869)

fFunddaten: Deutschland, Bayern, Chiemgauer Alpen, Ruhpolding, westexponierter,

vegetationsarmer Schotterhang auf dem Mahdeck/Rauschberg, 890m ü.NN, TK 25

(8242) ö.L.12°40’12” - n.Br.47'’42’52", 2SS, 23.04.-21.05.1998, 1c?, 1?, 08.10.-

04.11.1998, leg., (BF), det. & coli. JUNKER(Nr. 1028, 1043, 1045).

IZur Determination der Art empfehlen sich THALER (1991), HEIMER &
tNENTWIG (1991 ) sowie DENIS (1965). THALER(1991 ) hat Erigone aurita

IL. Koch, 1 869 als älteres Synonym von T. kulczynskii M\\\er, 1 935 festgestellt,

(der ältere und lange als „nicht zu deuten“ betrachtete Namewurde von
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Tab. 1 : Begleitarten am Fundort von T. auritus mit Angabe der Fangzahlen

nach Fängen mit BF (n=3) vom 23.04.1998-22.04.1999

Taxa Anzahl Taxa Anzahl

Dysderidae (1 Art)

Harpactea lepida (C.L. Koch, 1838) 1

Linyphiidae (12 Arten)

Centromerus cavemarum (L. Koch. 1872) 1

Centromerus incilium (L. Koch, 1881) 1

D/p/osfy/a conco/or (Wider, 1834) 2

Erigone atra Blackwall, 1833 1

Gonatium paradoxum (L. Koch, 1869) 1

Lepthyphantes mansuetus (Thorell, 1875)5

/.epfhyphanfes menge/ Kulczynski, 1887 2

Linyphia hortensis Sundevall, 1830 1

Pocad/cnem/s pem/Va (Blackwall, 1841) 5

Tapinocyba pallens

(O.-P. Cambridge, 1872) 4

Trichoncus auritus (L. Koch, 1869) 4

Walckenaeria furcillata (Menge, 1869) 3

Lycosidae (6 Arten)

Alopecosa inquilina (Clerck, 1757) 4

Aulonia albimana (Waickenaer, 1 805) 3

Pardosa alacris {C.L. Koch, 1833) 9

Pardosa riparia (C.L. Koch, 1833) 1

Trochosa femfco/a Thorell, 1856 7

Xerolycosa nemoralis {\Nestring, 1861) 23

Agelenidae (1 Art)

Histopona torpida (C.L. Koch, 1834) 2

Hahniidae (1 Art)

Hahnia ononidum Simon, 1875 2

Dictynidae (1 Art)

C/cur/na c/cur (Fabricius, 1793) 2

Amaurobiidae (1 Art)

Coelotes inermis (L. Koch, 1855) 3

Liocranidae (2 Arten)

Phrurollthus festivus (C.L. Koch, 1835) 6

Phrurolithus minimus C.L. Koch, 1839 3

Gnaphosidae (6 Arten)

Drassodes puöescens (Thorell. 1856) 1

Gnaphosa ö/co/or (Hahn, 1833) 5

A4/cana form/cana (Sundevall. 1832) 1

Zelotes clivicola (L. Koch, 1870) 1

Ze/ofes s/m///s (Kulczynski, 1887) 6

Zelotes subterraneus

(C.L. Koch. 1833) 2

Thomisldae (1 Art)

OzypWaafomana (Panzer, 1801) 1

Salticidae (1 Art)

Evarcha falcata (Clerck, 1757) 1

PLATNICK (1993) als valide akzeptiert. In die Synonymie dieser Art gehört

noch T.scro/a sensu CHYZER&KULCZYNSKI, 1894 (nicht aber T.scrofa

Simon, 1884 ! (MILLER 1935, ROEWER1942)).

Nach bisherigem Kenntnisstand ist T. auritus ein stenöker Bewohner von

Xerothermstandorten (vergleiche hierzu auch die Begleitarten in Tab.1).

Zumeist kommt die Art auf Schotter oder anstehendem Kalkfels, nach

BUCHAR(in litt.) aber auch in Calluna-Heiden vor. Bemerkenswert in

diesem Zusammenhang sind die extremen Niederschlagsmengen am
Fundort in Bayern (>1800 mm, davon mehr als 900 mmvon Mai bis

September) (BRUNNER1 993). Die uns vorliegenden Fangdaten bestätigen
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(ebenfalls die Annahme THALERs (1991), dass es sich bei T. auritus um
(eine diplochrone Species (Aktivitätsmaxima von März bis Mai und August
:bis Oktober) handelt.

Nachweise des Taxons stammen aus verschiedenen Gebieten West-,

'Mittel- und Südosteuropas. Mehrere Vorkommen von T. aur/fus sind derzeit

caus Österreich belegt, darunter auch der Typus-Fundort bei Innsbruck

((ÄUSSERER 1867, KOCH1869). PRIESTER(1997) fing ein Exemplar mit

EBodenfallen in den Hundsheimer Bergen (Niederösterreich, Hainburg, auf

(dem Schloßberg, südwest exponierteflactigründige Felsflur, (BF) 11.-21 .04.1 996).

In der Steiermark wies HORAK(1988, 1989) die Art in zwei trockenwarmen,

fflachgründigen Kiefernwäldern nach. THALER(1985) fand T. auritus an

vverschiedenen Xerothermstandorten der Ostalpen in Österreich (Tirol) und

(der Schweiz (Graubünden), wobei der letztgenannte Fundort momentan die

-westliche Verbreitungsgrenze darstellt.

BUCHARet al. (1 995) führen die Art in der Checklist der Tschechischen

FRepublik auf. Nachweise für verschiedene tschechische Gebiete sind

tbereits mehrfach dokumentiert (z.B. MILLER 1 947, MILLER & VALESOVA
11964), der Coautor fand T. auritus bei Paviov (Funddaten: Tschechien,

PPavIovske vrchy [Pollauer Berge], Paviov, auf der Westseite des Devin an

FFelsen, ca. 450m ü.NN, ö.L.16°39'-n.Br.48°51', 1c?, 12.03.1997, leg., det. &
ccoll FRATSCHKER(Nr. 1358)). Zusätzlich nennt BUCHAR(in litt.) fünf

vweitere Lokalitäten. Nach GAJDOSet al. (1999) sind auch aus der

^Slowakischen Republik zahlreiche Nachweise (n=26) bekannt.

Für Russland (Ural) wurde sie von ESYUNIN et al. (1995), für die

lUkraine von MIKHAILOV (1997), für Rumänien von WEISS (1987), für

(Ungarn von DENIS (1965) und für Kroatien erstmals von CHYZER&
hKULCZYNSKI (1894) vermeldet.

[Dank: Herrn UDDr. K. Thaler (Innsbruck) danken wir recht herzlich für die Bestätigung der

[Determination und die Hinweise auf weitere Literaturzitate. Großen Dank schulden wir

eebenso den Herren Prof. Dr. J. Buchar (Prag), Dr. P. Gajdos (Nitra) und T. Blick (Hummeltal)

•^für ihre Unterstützung. An Herrn Prof. Dr. R. Mosandl und Mitarbeiter (Freising) richten wir

Lunseren Dank für die Bereitstellung der Versuchsflächen und die Unterstützung bei der

»^Realisierung des Projektes. Die Untersuchung wurde vom Sächsischen Ministerium für

Wissenschaft und Kunst im Rahmen des Hochschulsonderprogrammes III finanziell geför-

cdert.
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